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Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenhurger Schuſplatz Nr. 5.
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Tageblatt f ür Stadt und Land.

Siebenundfunfzigſter Jahrgang.

Jnſertionspreis
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction
9 10 und 2--3 Uhr.

e 236. Donnerſtag den 9. October. 1884.

Vierteljährlicher Abounementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt depogen 1,50 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten-Annabme bis 11 Uhr Vormittags

e eil. aus der 19. Verlooſung (1874) Bekann'machung.Anmtlicher r Th. von Serie 232. V f Wegen der am 28. Oetober er. in Leung
aus der 20. Verlooſung (1875) tattfindenden Kirmeß wird das Wahllokal fürBekanntmachung. von Serie 132.

Dreißigſte Serien Verlooſung der Staats-
Prämien Anleihe vom Jahre 1855.

Bei der heute in Gegenwart eines Notars
öffentlich bewirkten 30. Verlooſung der Staats-
prämienanleihe vom Jahre 1855 ſind die
55 Serien
Nr. 11, 21, 31, 72, 108, 159, 164, 172, 226,

260, 277, 288, 365, 389, 406, 421, 422,
439, 468, 493, 559, 594, 609, 640, 642,
677, 682, 697, 710, 728, 751, 840, 864,
868, 885, 898, 901, 907, 942, 975, 981,
983, 1034, 1149, 1155, 1274, 1276, 1296
1322, 1326, 1329, 134, 1386, 1408, 1499

gezogen worden.Die zu dieſen 55 Serien gehörigen 5500 Stück

Schuldverſchreibungen werden den Beſitzern mit
der Aufforderung gekündigt, den Prämienbetrag
von 357 Mk. für jede Schuldverſchreibung vom
1. April 1885 ab gegen Quittung und Rückgabe
der Schuldverſchreibungen und der dazu ge-
hörigen Zinsſcheine Reihe IV Nr. 6 bis 8 über
die Zinſen vom 1. April 1884 ab nebſt Anweiſ-
ungen, welche nach dem Jnhalte der Schuldver-
ſchreibungen unentgeltlich abzuliefern ſind, bei der
StaatsſchuldenTilgungskaſſe hierſelbſt, Tauben-
ſtraße Nr. 29, zu erheben.

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags
bis 1 Uhr Nachmittags mit Ausſchluß der
Sonn und Feſttage und der letzten drei Ge-
ſchäftstage jeden Monats.

Die Einlöſung geſchieht auch bei den Regier-
ungsHauptkaſſen, den BezirksHauptkaſſen der
Provinz Hannover und der Kreiskaſſe zu Frank-
furt a. M. Zu dieſem Zwecke können die
Schuldverſchreibungen nebſt Zinsſcheinen und
Anweiſungen einer dieſer Kaſſen ſchon vom
1. März 1885 ab, eingereicht werden, welche
ſie der Staatsſchulden Tilgungskaſſe zur Prüf-
ung vorzulegen hat und nach erfolgter Feſtſtell-
ung die Auszahlung vom 1. April 1885 ab
bewirkt.

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine
wird von dem zu zahlenden Prämienbetrage zu-
rückbehalten.

Formulare zu den Quittungen werden von
den gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt.

Die StaatsſchuldenTilgungskaſſe kann ſich in
einen Schriftwechſel mit den Jnhabern der
Schuldverſchreibungen nicht einlaſſen.

Von den bereits früher verlooſten und ge-
kündigten Serien und zwar

aus der 1. Verlooſung (1856)
von Serie 1328.

aus der 10. Verlooſung (1865)
von Serie 870.

aus der 11. Verlooſung (1866)
von Serie 1114.

aus der 17. Verlooſung (1872)
von Serie 1433.

aus der 18. Verlooſung (1873)
von Serie 320.

aus der 21. Verlooſung (1876)
von Serie 4, 1140.

aus der 22. Verlooſung (1877)
von Serie 34, 577, 580, 615.

aus der 23. Verlooſung (1878)
von Serie 301, 495.

aus der 24. Verlooſung (1879)
von Serie 36, 142, 250, 1096, 1371, 1443.

aus der 25. Verlooſung (1880)

von Serie 188, 212, 215, 219, 440, 535, 596,
603, 685, 709, 741, 743, 796, 899, 935,
1029, 1125, 1254, 1309.

aus der 26. Verlooſung (1881)
von Serie 115, 131, 145, 181, 221, 224, 234,

246, 257, 321, 329, 342, 388, 399, 425,
449, 465, 470, 481, 505, 509, 546, 645,
689, 738, 771, 831, 883, 917, 939, 959,
1006, 1050, 1064, 1077, 1081, 1104, 1133,
1173, 1206, 1243, 1270, 1273, 1287, 1413,
1488.

aus der 27. Verlooſung (1882)
von Serie 194, 207, 297, 325, 373, 417, 447,

457, 466, 472, 491, 510, 563, 579, 644,
674, 714, 769, 873, 897, 961, 962, 1199,
1205, 1237, 1258, 1315, 1331, 1417, 1422,
1439, 1453, 1475.

aus der 28. Verlooſung (1883)
von Serie 591, 126, 213, 222, 225, 230, 333,

363, 475, 484, 487, 591, 654, 662, 681,
708, 716, 752, 762, 776, 876, 896, 937,
964, 979, 1028, 1065, 1090, 1102, 1120,
1144, 1150, 1183, 1203, 1248, 1256, 1269,
1277, 1281, 1288, 1300, 1341, 1355, 1384,
1385, 1412, 1421, 1469, 1474, 1490.

aus der 29. Verlooſung (1884)
von Serie 66, 86, 89, 95, 122, 313, 375, 435,

462, 478, 597, 629, 686, 736, 744, 822,
872, 944, 965, 1000, 1049, 1067, 1122,
1151, 1168, 1193, 1320, 1327, 1352, 1410,

1431, 1455, 1467,
ſind viele Schuldverſchreibungen bis jetzt noch
nicht realiſirt, es werden daher die Jnhaber der-
ſelben zur Vermeidung weiteren Zinsverluſtes
an die baldige Erhebung ihrer Kapitalien hier-
durch von Neuem erinnert.

Berlin, den 15. September. 1884.Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

Sydow.

Indem ich auf vorſtehende Bekanntmachung
die Jntereſſenten hierdurch noch beſonders hin-
weiſe, bemerke ich, daß Nummerliſten der am15. September er. ausgelooſten Schuldverſchreib-

ungen der Staats-Prämien- Anleihe vom Jahre
1855 in meinem Bureau, ſowie bei denMagiſträten hier und in Schkeuditz zur Einſicht
ausliegen.

Merſeburg, den 2. Oktober 1884.
Der Landrathsamts-Verweſer.

Weidlich.

den 49. ländlichen Wahlbezirk des Kreiſes
Merſeburg in die Schenke zu Röſſen verlegt.

Die Ortsrichter von Leung und Röſſen
haben dies den Wahlberechtigten bekannt zu
machen.

Merſeburg, den 5. October 1884.
Der Landrathsamts-Verweſer.

Weidlich.

Red aktioneller Theil.
Der „Rampf im Dunkeln.“

Die liberale Preſſe beklagt ſich über den
„Kampf im Dunkeln“, wie ſie die diesmalige
Wahlbewegung zu nennen beliebt, weil dieReichsregierung keine Schlagworte ausge
geben habe, dem Ringen der Parteien vielmehr
ſchweigend zuſehe. Nach dem Sprachgebrauch
dieſer Preſſe iſt „dunkel“ aber nur ſo viel wie
zunbequem, während „hell“ das Gegentheil
bedeutet. Jn Wahrheit liegen die Wege der
Regierung ſehr erkennbar da; die Kaiſerliche
Botſchaft vom 14. November 1881 hat ein
Licht über ſie ausgegoſſen, das ſie bis in die
weiteſte Zukunft erhellt und an der Geſammt-
richtung keinen Zweifel läßt, wenn auch in den
Einzelwendungen dies und jenes unſicher bleiben
mag. Hieran ändert es nichts, daß die Gegner
unabläſſig bemüht r dieſe alles beherrſchende

Stellung der Kaiſerl, Botſchaft zu leugnen und
den Begriff der „Fortführung der Sozial-
reform“ für „durchaus inhaltslos“ zu erklärenAngeſichts des bereits reichen iſt das Straußen-

politik. Oder meint man etwa, das wegwerfende
Redensarten, wie ſie der „Nat. Zt g.“ allerdings
in erſtaunlicher Fülle zu Gebote ſtehen, die
Thatſache aus der Welt ſchaffen können daß
unſer öffentliches Leben ſeit fünf Jahre in völlig
neue Bahnen einzulenken beginnt, und daß dieſe

Erſcheinung auf die Umgeſtaltung der Partei-
verhältniſſe bereits mächtig eingewirkt hat?
Weder die Bildung der de utſchfreiſinnigen“
Partei noch den ſchonungsloſen Krieg, den
dieſelbe gegen den Nationalliberalismus
führt, noch endlich die „Umkehr“ dieſes letzteren
die ihre Probe ja freilich noch zu beſtehen hat,
hätten wir ohne die nach Anſicht der „Nat.Ztg.“
„inhaltloſe“ Sozialreform des Fürſten Bis-
marck erlebt. Daß dieſelbe praktiſch in den
Anfängen ſteckt, und daß hinſichtlich ihrer
Weiterentwickelung noch vielfach Unklarheit
herrſcht läßt ihre grundſätzliche Trag-
weite unberührt. Je größer und tiefgreifender
das neue iſt, um ſo weniger vermag es ſich in
dem Zeitraum weniger Jahre zu der Ueberſicht-
lichkeit und Klarheit herauszuarbeiten, die bei
dem Minderwerthigen ſelbſtverſtändlich wären.
Mit der berühmten „ſozialen That“ des Sch erDelisſchſchen Genoſſenſchaftsweſens zverhält es ſich ſo. Da hat man gleich am an
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fang gewußt oder doch wiſſen können, worauf
es abgeſehen war, und es iſt auch keine Ueber-
raſchung nachgefolgt. Das Genoſſenſchaftsweſen
hat fich wohl in die Breite aber nicht in die
Tiefe entwickelt, es iſt aus den urſprünglichen
Keimen keine hoffnungsreiche Zukunftsgeftaltung
hervorgegangen, obwohl nie mehr von der „Zu-
kunft“ die Rede geweſen iſt als in dem „Blüthen
alter“ jener Schöpfungen, die ihren Höhepunkt
längſt überſchritten haben, wenn die Jahresbe-
richte gleich nach wie vor von äußerem Zuwachs
zu berichten wiſſen. Nur nach einer Seite
das erkennen wir willig an iſt mehr geleiſtet
worden, als erwartet werden dürfte, politiſch
hat ſich das Genoſſenſchaftsweſen außerordent-
lich bewährt es hat ſich als der ſeſteſte Rück-
halt erwwieſen, den der Liberalismus in Deutſch-
land noch beſitzt. Mit dem urſprünglichen Ziele
der Bewegung hat das aber nichts zu thun und
verträgt ſich mit dem Lobe nicht, welches den
Erfolgen deſſelben von den Nächſtintereſſierten
geſpendet wird.

Zur Tagesgeſcwichte.
Deutſches Reich. Berlin, 8. October.

Am Montag Nachmittag 1 Uhr fand in Berlin
eine Sitzung des preußiſchen Staatsminiſteriums
ſtatt, welche ſich mit dem eben fertig geſtellten
Geſetzentwurf, betreffend die Einführung von
Poſtſparkaſſen im deutſchen Reich beſchäftigte.
Ehe der Geſetzentwurf, welcher ſich übrigens die
möglichſte Schonung des Beſtandes der Gemeinde
und Kreisſparkaſſen angelegen ſein läßt, an den
Bundesrath gelangt, wird er noch dem preußiſchen
Staatsrath unterbreitet werden.

Den „Hamb. Nachrichten“ zufolge ſteht der
Beginn der Berathungen des Staatsraths für
den 15. Oktober zu erwarten. Da der Kron-
prinz zu dieſer Zeit noch in Tirol weilt, wird
der Reichskanzler die Eröffnung vollziehen müſſen.

Die Erweiterung des Arbeiterunfallver-
ſicherungsgeſetzes ſteht nunmehr feſt. Das Trans
portgewerbe und einige andere Betriebszweige,
ſowie die Land und Forſtwirthſchaft werden in
das Geſetz einbezogen werden. Damit iſt ein
bedeutender Fortſchritt gemacht, die urſprüngliche
Geſetzesvorlage zu verbeſſern und es iſt zu
wünſchen, daß auf dem angefangenen Wege bald
fortgeſchritten werde.

Der Prvvinziallandtag von Hannover hat
das Schreiben der Regierung, betreffend die Er-
richtung von Gewerbekammern für die Regie
rungsbezirke der Provinz Hannover einer Kom-
miſſion zur Vorberathung überwieſen, nachdem
verſchiedentlich dafür und dagegen geſprochen war.

Fürſt Bismarck hat das vom Parteitage
der rheiniſchen Konſervativen an ihn abgeſandte
Telegramm, wie folgt, beantwortet:

„Jch danke für die Grüße vom Elberfelder konſervativen
Parteitage und benutze zugleich die Gelegenheit, um Ew.
Hochwohlgeboren meinen Dank für die vermittelnde Thärig
keit auszuſprechen, welche Sie in richtiger Würdigung des
ſtaatlichen Geſammtbedürfniſſes gegenüber der Schärfe der
Gegenſätze entfaltet haben, die in Deutſchland auch unter
ehrlichen Parteien das Zuſammenwirken für gemeinſame
Zwecke ſo weſentlich erſchwert. von Bismarck,“

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ tritt ebenfalls aufs
Neue für eine Einigung von Konſervativen und
Nationalliberalen ein.

Dänemark. Der Reichstag, der am Mon-
tag vom Könige eröffnet wurde, iſt ſofort auf
vier Wochen vertagt, da erſt ein geeignetes Ge
laß hergeſtellt werden muß. Jm Schloß ſind
die Reichstagsräume völlig ausgebrannt.

VBelgien. Der Geſandte Malet überreichte
am Montag dem König Leopold ſein Abberuf-
ungsſchreiben und reiſt am Mittwoch nach Berlin.

Der Bruüſſeler Gemeinderath nahm am
Montag einen Beſchluß an, welcher dem Be-
dauern über eine tumultuariſche Scene Ausdruck
gab, welche am Sonntag in Gegenwart des
Königspaares bei einer Schulfeier von den Liber-
alen gegen den Miniſter des Jnnern, Jacobs,
veranſtaltet war. Jn dem Beſchluß heißt es,
die Perſon des Königs müſſe außerhalb der
politiſchen Kämpfe bleiben. Das müßte ſie, in
Belgien ſcheint es aber nicht der Fall mehr ſein
zu können. Die republikaniſche Bewegung macht
große Fortſchritte.

Frankreich. Während in China und Tonkin
die Kugeln ſchon wieder luſtig pfeifen, bringen
die Londoner Blätter immer noch ihre Friedens
nachrichten, die ohne Werth ſind. So meldet
die „Times“, es verlaute von zuverläſſiger Seite

China ſei geneigt, ſeinen Streit mit Frankreich
einem Schiedsgericht zu unterbreiten und ſich
deſſen Spruch zu fügen. China mag das wohl
thuen, Frankreich ſeinerſeits wird ſich hüten.

Aus Kelung auf Formoſa meldet Admiral
Courbet weiter:

Die Werke im Süden und Oſten der Rhede ſind durch
Landungskompagnieen ohne Widerſtand beſetzt worden.
Vor jedem weiteren Vorgehen gegen Tamſui oder die
Kohlengruben iſt es unerläßlich, die Hauptpunkte zu be
feſtigen, ſo daß ſie mit wenig Mannſchaft vertheidigt werden
können. Ebenſo iſt die Zerſtörung mehrerer von den
Chineſen aufgeführter Schanzwerke nothwendig. Die Batte
rieen von Tamſui ſind demontirt. Wir arbeiten daran,
die von den Chineſen durch verſenkte Schiffe und Torpedo's
hergeſtellte Hafenſperre zu beſeitigen.

Wie aus dieſem Telegramm des franzöſiſchen
Oberkommandirenden hervorgeht, ſcheinen die
Chineſen mit ſehr bedeutenden Truppenkräften
auf Formoſa zu ſtehen. Einer noch ein-
treffenden Privatmittheilung zufolge, ſoll
auch die Stadt Tamſui von den Franzoſen ein-
genommen ſein.

Großbritannien. Nachdem erſt am Mon-
tag in London ein Miniſterrath ſtattgefunden,
ſollte heute, Mittwoch, ſchon wieder ein ſolcher
folgen. Beſtimmtes iſt über den erſten Beſchluß
nicht bekannt. Jm Uebrigen vertheidigt auch
England nun direct die Einſtellung der Tilgung
der ägyptiſchen Staatsſchulden mit der ſchlimmen
Finanzlage. Dadurch werden die Großmächte
auch nicht überzeugt werden.

DOrient Dem Vernehmen nach hätte Lord
Northbrook die gänzliche Abſchaffung der ägyp-
tiſchen Armee und ihren Erſatz durch 9000 Mann
Polizei in Vorſchlag gebracht. Die ägyptiſche
Regierung ſoll gegen dieſen Vorſchlag ſein, und
das iſt erklärlich Denn wenn er durchgeht,
kommen die Engländer nimmer mehr aus dem
Lande heraus. Aus dem Sudan kommt die
Beſtätigung des Todes des Oberſten Stewart,
Gordon's Adjutant. Stewart litt mit ſeinem
Dampfer Schiffbruch und wurde von den
Arabern dann verrätheriſch ermordet. Unter
einem engliſchen Regiment ſind die Pocken aus-

gebrochen.

Cholera
Die Abnahme der Cholera in Italien in

ſtärkerer Ziffer hält an. Die Zahl der täglichen
Todten überſchreitet die Zahl 125 im Durch-
ſchnitt nicht mehr. Jn Neapel ſind es 30 40,
in Genug 20--25. Die Geſammtzahl der täg-
lichen Erkrankungen ſinkt unter 200 herab.

Wahlbewegung.
Das Ergebniß der Reichstagswahlen

wird vorſchriftsmäßig am 1. November durch
die Wahlkommiſſarien erfolgen. Stichwahlen
müſſen bis zum 15. November angeſetzt ſein,
können aber ſchon früher ſtattfinden, ſo daß
ſpäteſtens am 19. November ſämmtliche Wahlen
bekannt gemacht ſein müſſen.

Wie es heißt, ſind bisher 53 gemeinſame
Kandidaten von den Nationalliberalen und Konſer
vativen aufgeſtellt.

Auch in Würzburg wollen die Sozial-
demokraten der von der Parteileitung aus-
gegebenen Parole, Wiederwahl des Demokraten
Röhl nicht folgen, vielmehr direct für Bebel
ſtimmen.

Gedenktage. 9. October. 1477 Stiftung der Uni
verſität zu Tübingen. 1870 Schlettſtadt wird cernirt.

Aus Stadt, Kreis, Provinz und Amgegend.
Merſeburg, den 8. October 1884.
Der königliche Landrath zu Querfurt,

Herr Frhr. v. d. Reck, iſt für die bevorſtehenden
Reichstagswahlen zum Wahlkommiſſarius
für den aus den Kreiſen Merſeburg und
Querfurt beſtehenden 7. Wahlkreis des
dieſſeitigen Regierungsbezirks ernannt worden.

sk Am 12. October d. J. gerade an einem
Sonntage ſo wie vor 50 Jahren ereignet
es ſich zum dritten Mal in dieſem Jahre,
daß in der Altenburger Gemeinde hier-
ſelbſt das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit
gefeiert werden wird. Diesmal iſt es der im
Winkel Nr. 2 wohnhafte Stellmachermeiſter
Jänichen und ſeine liebe Ehefrau. Vor
Kurzem feierte derſelbe ſchon ſein 50 jähriges
Meiſter reſp. Bürgerjubiläum und wurden ihm

da ſchon viele Beweiſe der Achtung und Liebe
entgegengebracht. Beide Theile erfreuen ſich
noch einer guten Geſundheit und Rüſtigkeit, ſo
daß der Ehegatte noch wohl im Stande iſt, viel
von ſeinen Feld und Gartenarbeiten neben
ſeiner Profeſſion ſelbſt zu beſorgen. Möge
es dem biederen Ehepaar vergönnt ſein, dies
ſchöne Feſt ungetrübt begehen zu können und
ihnen noch viele heitere und frohe Tage be-
ſchieden ſein.

Reichsgerichts-Entſcheidung. Jn
Bezug auf die Beſtimmung des S 115 der Reichs
Gewerbeordnung, nach welcher die Gewerbetreiben-
den (bei Strafe) verpflichtet ſind, die Löhne ihrer
Arbeiter baar in Reichswährung auszuzahlen
und denſelben keine Waaren kreditiren dürfen,
hat das Reichsgericht durch Urtheil vom 27. Juni
d. J. ausgeſprochen, daß der Arbeitgeber nicht
nur ſeinen Arbeitern keine Waaren kreditiren,
ſondern auch Waaren nicht zur Tilgung der
Lohnforderungen verabfolgen darf, ſelbſt wenn
die Arbeiter ſich ausdrücklich damit einverſtanden
erklärt haben. Ferner hat das Reichsgericht in
derſelben Strafſache ausgeſprochen, daß die im
S 115 der ReichsGewerbeordnung ausnahms-
weiſe geſtattete Verabfolgung von Lebensmitteln
zu den Anſchaffungskoſten an die Arbeiter in
Anrechnung auf ihre Löhne eine unmittelbare
Verabfolgung ſeitens des Arbeitgebers ſelbſt als
Lieferanten an die Arbeiter vorausſetzt; dagegen
iſt die Verabfolgung von Lebensmitteln durch
einen dritten Lieferanten nicht ſtatthaft.

Angeregt durch die neulich von uns mit-
getheilte ſeltſame Grabſchrift in der Kirche
zu Salzwedel theilt uns ein Freund des Kreis-
blattes eine kleine Blumenleſe von Grabſchriften
des Kirchhofes zu Lippſpringe, dem bekannten
Kurort, mit. Auf dem Grabſtein eines jungen
Mannes, der ſeinen Tod durch Ueberfahren mit
ſeinem eigenen Fuhrwerk fand, iſt der Weg zu
der unendlichen Ewigkeit annähernd mit den Verſen
feſtgeſtellt:

„Der Weg zur Ewigkeit, der iſt nicht weit
Um 9 Uhr fuhr er fort, um 10 Uhr war er dort.“
Die Grabſchrift der ehr und tugendſamen

Jungfrau Mathilde Lappen ſchließt mit einer
einſchneidenden Frage an das Schickſal:

„Hier ruht Mathilde Lappen,
Sie nähte Mützen und Kappen.
Gott ſchenke ihr die ew'ge Ruh'
Wer näht die Kappen aber nu

Eine ganze Lebens und Leidensgeſchichte ent
hält die Grabſchrift:

„Jm Leben warſt Du wie Zinnober,
Jm Tode biſt Du marwmorbleich.
Du ſtarbſt am 18. Oktober,
Am 20. da war die Leich.
Du lebteſt ſtets in Gottes Zucht

Und ſtarbeſt an der Waſſerſucht.“
Die Mittheilung wird uns von verſchiedenen

Seiten mit der Erklärung beſtätigt, daß der Lipp
ſpringer Kirchhof eine wahre Fundgrube ähnlicher
Grabſchriften iſt, deren Verfaſſer ein früherer
Pfarrer dort geweſen ſein ſoll.
Lauchſtädt. Eine Bahn nach Lauchſtädt iſt
in Sicht und zwar klammern wir uns an die
Thatſache, daß der Bahnhof zu der von Merſe
burg nach Mücheln zu erbauenden Bahn in
Stöbnitz bei Mücheln an die Lauchſtädter Straße
zu liegen kommt.

Sitzung der Stadtoerordneten (am 6. October.)
(Bericht des „Kreisblatt“.)

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt der Herr
Vorſitzende der Verſammlung mit, daß der Magiſtrat den
bisherigen Wegeaufſeher Thomas als Polizei-Sergeant
angeſtellt hat.

Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten
1) Ref. Graul. Die Königliche Regierung forderte

unter dem 24. Juni er. die ſofortige Beſeitigung des
Röhrendurchlaſſes in der Teichſtraße vor dem Nürnberger
ſchen Grundſtück, durch welchen das Waſſer aus den Rinn
ſteinen der Teichſtraße dem Teiche zugeführt wird, und die
ſofortige Beſeitigung der Schlammanhäufungen vor dieſem
Durchlaß im Teiche. Dem gegenüber hat Magiſtrat gel-tend gemacht, daß das Waſſer der Teichſtraße ſet unvor

denklichen Zeiten in den Teich gefloſſen und der Abfluß in
neuerer Zeit nur durch die Anlegung von Rinnſteinen
regulirt, und das Recht dazu durch Verjährung erworben
ſei. Die Königliche Regierung giebt zu, daß zwar früher
das wilde Waſſer des Wegeterrains ſeinen natürlichen
Ablauf in den Teich genommen haben möge, erkennt aber
die behauptete Verjährung nicht an, da die Grundſtücke
in der Teichſtraße erſt in den letzten 20 Jahren mit
Wohnhäuſern bebaut ſeien. Sie will aber den Fortbe
ſtand der fr. Röhrenleitung widerruflich unter der Be
dingung geſtatten, daß jede Verbindung des in dieſe Leit
ung mündenden Straßenkanals mit den anliegendenHäuſern ſofort beſeitigt und jede Verunreinigung veſſelben

möglichſt ausgeſchloſſen wird und daß der Magiſtrat die
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Verpflichtung übernimmt, die Anſchwemmungen, welche ſich
vor der Mündung der Röhrenleitung im Teiche bilden,
periodiſch auf eigene Koſten aus dem Teiche zu entfernen

gern Falls könne die Röhrenleitung nicht beſtehen
bleiben.

Nach Erwägung aller einſchlagenden Verhältniſſe und
Umſtände hat Magiſtrat beſchloſſen, auf das Verlangen der
Königlichen Regierung vorläufig einzugehen durch Requi-
ſition der Polizei Verwaltung den betr. Anwohnern jede
Verunreinigung des Straßenkanals zu unterſagen, und
ſeinerſeits die Verpflichtung zur periodiſchen Beſeitigung
der Anſchwemmungen vor der Mündung der Röhrenleitung
im Teiche auf Koſten der Stadtgemeinde zu übernehmen.
Magiſtrat erſucht die Verſammlung um ihr Einverſtändniß,
welches auf den Antrag des Referenten gegeben wird.

2) Ref. Voigt. Jn der Angelegenheit, Fixirung des
Beitrags zu den Unterhaltungskoſten der hieſigen Waſſer
kunſt für die Gewährung des Waſſers zu dem im früheren
Reſſourcengarten zu errichtenden Springbrunnen hat der
Herr RegierungsPräſident erklärt, daß eine Fixirung des
Beitrags nicht erfolgen kann, weil bei dieſer Unterhaltung
mehrere Privatleute mit betheiligt ſeien, deren Einverſtänd
niß bei Annahme eines fixirten Geldbetrags ſchwer her
beizuführen ſein würde. Der Röhrtrog an dem Reſſource-
gebäude könne zu jeder Zeit beſeitigt und durch einen
Druckſtänder mit Hydranten in der Ecke an der ſtädtiſchen
Turnhalle erſetzt werden. Die Bau Deputation empfiehlt
von der Verlegung des Röhrtroges vorläufig Abſtand zu
nehmen und erſt nach Fertigſtellung der Schule den Druck
ſtänder aufſtellen zu laſſen. Magiſtrat ſchließt ſich dieſem
Vorſchlage an es werden die Koſten bezüglich Betheiligung
der Stadt an der Waſſerkunſt zu 2/31 zugeſtanden. Die
Verſammlung erklärt ſich auf den Antrag des Ref. damit
einverſtanden.

3) Ref. Bichtler. Die Feier des diesjährigen Kinder
feſtes hat einen Koſtenaufwand von 1054 M. 94 Pf. ver
urſacht, und überſchreitet die Etatsſumme um 54 M. 94
Pf. Auf den Antrag des Ref. ertheilt die Verſammlung

erzu ihre Genehmigungv ar Hart ung. Auf eine Anfrage des hieſigen
RegierungsCommandos hat ſich der Magiſtrat damit ein
verſtanden erklärt, daß eintretenden Falls cholerakranke
Soldaten ſowie deren Frauen und Kinder Aufnahme in
den für Cholerakranke beſtimmten Lokalitäten im hieſigen
ſtädtiſchen Krankenhauſe finden ſollen und zwar gegen die
Verpflegungs 2e. Koſten von 1 M. 50 Pf. pro Perſon
und Tag. Für Kinder unter 14 Jahren ſollen pro Tag
75 Pf. gezahlt werden. Der Transport der Kranken nach
und aus dem Krankenhauſe, ſowie die Beerdigung Ver-
ſtorbener iſt Sache des Regiments. Dieſes Uebereinkommen
wird auf den Antrag des Referenten genehmigt.

5) Ref. Lutze. Die in der Sitzung am 11. Auguſt er.
zur Berathung der Frage, ob ein weiteres Fortdauern des
Inſtituts der Bezirksvorſteher nothwendig ſei, gewählte
Kommiſſion, hat mit Rückſicht darauf, daß für die ſämmt-
lichen Funktionen die inſtruktionsmäßig den Bezirksvor-
ſtehern obliegen, gegenwärtig andere beſondere Organe, faſt
durchgängig beſoldete Beamte vorhanden ſind, und daß
in ſchleunigen Fällen eine Meldung an den betreffenden
Revierbeamten mindeſtens kürzer und gleich wirkſam ſein
dürfte, als an den Bezirksvorſteher, beſchloſſen, die Auf
hebung des Amts der Bezirksvorſteher vom 1. April 1885
ab, in Vorſchlag zu bringen. Magiſtrat empfiehlt die An
nahme dieſes Vorſchlags; dies geſchieht.

6) Ref. Witte. Der Geheime Landrath Henoch aus
Gotha hat nach am 5. und 6. v. Mt8 hier vorgenommenen
Localrecherchen die Reſultate ſeiner Erhebungen hinſichtlich
einer Waſſerleitung für Merſeburg dem Magiſtrat mitge
theilt und das Honorar für Ausarbeitung des Waſſer-
leitungsprojektes auf 5000 M., und das für Ausarbeitung
des Kanaliſierungsprojektes auf noch 3000 M. bemeſſen,
außerdem auch in Bezug auf die Ausführung eine Offerte
gemacht. Bei Mittheilung dieſes, bittet Magiſtrat zu ge
nehmigen, daß Herr Henoch hierher eingeladen wird und
vor den Mitgliedern beider ſtädtiſchen Behörden ſeine An
ſichten über Waſſerleitung überhaupt und über eine der
artige Anlage für unſere Stadt insbeſondere entwickelt.
Auf die Weiſe würden alle Fragen erörtert, obwaltende
Zweifel gelöſt, und die verſchiedenen Anſichten ausgetauſcht,
erwogen und geläutert werden. Weitere Anträge behält
ſich Magiſtrat event. vor. Auf den Antrag des Referenten
genehmigt die Verſammlung dieſe Vorlage.

Hierauf geheime Sitzung.
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Lotterie.
4. Claſſe 106. Königl. Sächſ. Landes-

Lotterie. (Leipzig, 7. October.) 50000 M. auf Nr.
98435. 40000 M. auf Nr. 12508. 30000 M. auf Nr.
84491. 20000 M. auf Nr. 47897. 15000 M. auf Nr.
15450. 5000 M. auf Nr. 19749 22571 43032 48219
61129 76220 90654. 3000 M. auf Nr. 19596 25295
37026 37862 28974 59968 81034 87154 96554. 1000 M.
auf Nr. 300 1849 6228 8732 23258 23748 30319 34008
40259 49118 52580 53013 59396 59772 75929 76072
79711 80881 87756 88654 90062 90242 95292.

Vermiſchtes.
Aus Baden-Baden meldet der Telegraph

vom Sonntag: Der Kaiſer nahm heute
mehrere Vorträge entgegen. Der Beſuch des
Armeejagdrennens bei Jffezheim wurde der ſehr
ungünſtigen Witterung wegen aufgegeben. Der
Großherzog, die Großherzogin und der Erbgroß-
herzog von Baden, ſowie andere hohe Perſön-
lichkeiten, wohnten jedoch dem Rennen bei. Am
Sonntag Abend fand zu Ehren des Kaiſers ein
MonſtreMilitärkonzert ſtatt.

Kaiſer Franz Joſeph kehrt mit dem
Könige von Sachſen, den Prinzen Wil-
helm von Preußen und Leopold von
Bayern am 9. d. M. von den Hochwild-

jagden in Steiermark nach Wien zurück.
Am nächſten Tage wird zu Ehren der fürſtlichen
Gäſte ein Galadiner in Schloß Schönbrunn
ſtattfinden und der König von Sachſen darauf
die Rückkehr nach Dresden antreten. Prinz
Wilhelm von Preußen bleibt noch in Wien und
wird am 11. d. M. mit dem Kronprinzen Rudolf
und deſſen Gemahlin zuſammentreffen, und dann
zuſammen mit den letzteren am 14. d. M. nach
Berlin reiſen.

Das königliche Reſidenzſchloß in
Kopenhagen, die Chriſtiansburg, iſt,
wie wir bereits mittheilten, in der Nacht zum
Freitag faſt völlig ausgebrannt. Große
Kunſtſchätze, darunter Werke von Thor-
waldſen, ferner das Archiv des Reichstages
ſind vernichtee.. Der Schaden wird auf
mehrere Millionen Kronen geſchätzt. Die Schloß-
kirche und das Thorwaldſen Muſeum blieben,
obwohl ſtark bedroht, unverſehrt. Die Chriſtians-
burg, eines der großartigſten Schlöſſer Europas
wurde in ſeiner gegenwärtigen Geſtalt, nach dem
Brande von 1794 durch den Baudirektor Hanſen
im italieniſch-franzöſiſchen Stile aufgeführt. Es
hat an der Contrefagade am Schloßplatz eine
Länge von 360 Fuß und ein herrliches, von
Thorwaldſen mit Statuen und Reliefs geſchmücktes
Portal. Jm Jnnern des Schloſſes iſt beſonders
der Ritterſaal mit einem 160 Fuß langen Relief
hervorzuheben, während Thorwaldſens berühmtes
Basrelief, Alexanders Einzug in Babylon dar-
ſtellend, einen anderen Saal ſchmückt.

Jn Wien hat am Montag Spätnachmittag
das Leichenbegängniß Hans Markart's
unter überaus zahlreicher Betheiligung aller Ge-
ſellſchaftsklaſſen, der Mitglieder der Künſtlerge-
noſſenſchaft, der Zöglinge der Akademie der bil-
denden Künſte und einer großen Volksmenge ſtatt-
gefunden. Herzzerreißend war der Abſchied der
Wittwe Makart's von dem Sarge. Unter den
Trauergäſten in der Kirche befanden ſich der
Generalintendant von Hofmann, der Bürger-
meiſter, die Gemeinderäthe, viele Profeſſoren und
Mitglieder des Männergeſangvereins. Nach der
kirchlichen Einſegnung der Leiche ſangen Mit-
glieder des Operntheaters und des Männerge-
ſangvereins Trauerlieder. Von der Kirche aus
fuhr der Leichenwagen vor das Künſtlerhaus, wo
der Präſident der Genoſſenſchaft einen pracht-
vollen Kranz auf den Sarg legte. Jn den Straßen,
durch welche der Trauerzug ſich bewegte,
brannte in den mit Trauerflor umhüllten Kan-
delabern Gas. Dem Leichenwagenj folgten drei
Wagen mit Kränzen, auf dem Zentralfriedhofe
hielt der Maler Gräſer die Grabrede.

Aus Teheran wird dem „Standard“ ge-
meldet, daß am Hofe des Schah der deut-
ſchen außerordentlichen Geſandtſchaft
beſondere Wichtigkeit beigelegt werde. Es werden
derſelben die höchſten Ehrenbezeugungen gezollt
werden. Eine Ehrenwache wurde ihr entgegen-
geſandt und ein königlicher Palaſt iſt zur Auf-
nahme vorbereitet.

Deutſchland zählt gegenwärtig neun Ar-
beiterkolonieen und zwar, ihrem Alter nach,
Wilhelmsdorf, Käſtorf, Ricklingen, Friedrichswille
Sayda, Dornahof, Dauelsberg, Wunſcha und
Meierei. Die letzten beiden Kolonieen wurden
im Juli eröffnet und zwar Wunſcha in Schleſien
und Meierei bei Remelow in Pommern. Jn
Wunſcha iſt es ſchon bald nach der Eröffnung
zu groben Exceſſen gekommen. Die Ver-
anlaſſung dazu lag in dem Umſtand, daß es den
Jnſaſſen gelungen war, ſich Branntwein zu ver-
ſchaffen. Die nächſten Kolonieen ſollen für das
Großherzogthum Heſſen und den Reg.-Bezirk
Wiesbaden und in Papenburg (Hannover) er
richtet werden.

Aus Genua wird geſchrieben: Obſchon die
Cholera an den meiſten Orten, wo ſie in
Italien aufgetreten iſt, im Abnehmen iſt, ſo haben
doch Furcht und Panik unter der Bevölkerung
noch immer nicht einer ruhigeren Auffaſſung
Platz gemacht. Der Fremdenverkehr hat völlig
aufgehört, die Hotels ſind verödet, mehrere ſogar
geſchloſſen. Jn Novi, ſonſt ein Lieblingsort der
Genueſen, ſind alle Villen leer und die Hotels
werden erſt im Oktober einen ſchüchternen Ver-
ſuch wagen, zu eröffnen, darunter ein neues,
prachtvolles Hotel mit mehr als 100 Zimmern,
welches wohl nur die Zahl der Liquidationen
vermehren wird. Der Einfluß dieſer totalen
Stagnation in Handel und Verkehr iſt ganz un-

Iberechenbar und wird namentlich von den zahl-
reichen und prachtvollen Hotels an der Riviera
ſchwer empfunden werden, von denen gerade die
größten ſich bereits mit dem Gedanken vertraut
machen, im Falle die Cholera nicht vollkommen
erliſcht, die diesjährige Winterſaiſon für verloren
zu geben und ihre Räume gar nicht zu eröffnen.

Neue Gold minen. Jn den Little Rockies,
einem Felſengebirge in der Nähe von Rocky
Point, iſt Gold in großen Quantitäten, theils
mit Quartz vermiſcht, theils in „Nuggets“ ge
funden worden. Goldgräber verdienen 50 Doll.
pro Tag. Das Goldlager befindet ſich aber auf
einer Jndianerreſervation, und werden deshalb
die Goldgräber wahrſcheinlich durch Militär der
Vereinigten Staaten von dort vertrieben werden.
Zwei Büffeljäger waren die Entdecker des Gold-
lagers. Sie hatten bereits für 20000 Dollars
Gold gewonnen, als ihr Fund bekannt wurde.

Sn der eigenen Falle gefangen.
Das „Veni, vidcli, vici“ des großen Römers
pflegt zwar von Dienſtmädchen nicht citirt zu
werden, aber es wird nicht verneint werden können,
daß ihr Gedankengang zuweilen mit dieſen be-
rühmten Worten ſich decken mag, wie denn über-
haupt die Angehörigen des ſchwächeren Geſchlechts
zum Schaden der Männer gar zu häufig ſich in
der Situation Cäſars nach ſeinem Siege bei
Zela befinden bald in dem zunächſt liegenden,
bald in einem anderen Sinne, wie z. B. aus
dem folgenden Geſchichtchen erſichtlich. Ein Herr
hegte Verdacht, daß ſein Dienſtmädchen ihm Wein
aus dem Keller entwende. Er verſteckte ſich des-
halb, nachdem er ihr den Auftrag gegeben, Wein
zu holen, im Keller. Das Mädchen kam ſah
und ſiegte. Ohne mehr Wein, als beauftragt,
zu entnehmen, ging ſie zurück, ſchloß ſpöttiſch
lächelnd die Kellerthür hinter ſich zu und ging
dann ſeclenvergnügt zu Markte. Da die Frau
im Bade, die Kinder in der Schule waren, ſo
mußte der unglückliche Hausherr unter „Heulen-
und Zähneklappern“ zwei Stunden im Keller
aushalten, bis die Zurückgekehrte ihm endlich
„zuſällig“ öffnete.

Offenherzig. Das „Worb. Kreisblatt“
bringt folgende Annonce: „Mein verleumderiſcher
Mund iſt mir geſtopft. Waſchfrau Katharine
Rompe in Leinefelde.“

Theater in Leipzig.
Neues: Donnerſtag 9. Oktober. Sappho. Trauer-

ſpiel in 5 Acten von Franz Geillparzer. Altes
Honnerſtag 9. Oktober Anfang 7 Uhr. Zum 49 Male
Kyritz- Pyritz. Poſſe mit G ſang in 3 Acten von
H. Wilken und O. Juſtmus. Muſik von Guſtav Michaelis.

Pandels- Blatt.
Fonds- Börſe.

Berlin, 7. Oktbr. 4 Preußiſche Conſols 103,50
Oberſchleſiſche Eiſenb.-StammActien A. C. D. E. 275,60
Mainz-Ludwigshafener Stamm-Actien 112,00. 4 Ungar,
Goldrente 77,75. 4 Ruſſiſche Anleihe von 1880 78,10.
Oeſterr. Franz-Staatebahn 511, Oeſterr. Credit-Actien
474, Tendenz ſchwach.

ProduktenBörſe.
Berlin, 7. Oktbr. Weizen (gelber) Octbr.-Novbr. 149,70

April- Mai 160,50 feſt. Roggen October. 144,00
November December 136,00. April. Mai 137,75, feſt.

Gerſte le. 120--185. Hafer October 128,75
Spiritus loco 46,80. Oct. 47,40. April- Mai 47,30

feſt. Rüböl loco 50,70. October 50,20. April-Mai
51,70 M.

Magdeburg, 7. Oktbr. Land- Weizen 152--157 Mk.
Weiß Weizen 153 158 M., glatter engl. Weizen 143 149
Mik., Rauh Weizen 134-139 Mk., Roggen 142 146 Mk.
ChevalierGerſte 153 183 Mk. Land-Gerſte 140 152
Wik., Hafer 128--144 Mk. per 1000 Kilo. Kartoffelſpir.
per 10,000 Literprozente loco ohne Faß 46,50--47,00 Mk.

Letpzig, 7. Oktbr. Weizen Luhig, p. 1000 Kkz netto le.
gieſiger alter 150 164 t. bz. u. Br., hieſiger neuer 150 bis
165 M. bez. Br fremder 142 175 M. bz. Br. Roggen
ruhig, p. 1000 kg netto loco hieſiger 145 151 M.
bez., fremder M. bz. Gerſte p. 1000
kg netto loco hiefige 140 160 W. bz. Br., feinſte über Notiz.

Hafer per 1000 k neilto loco yhieſiger alter 130 136

N. bz. und Br., neuer M. bz. Br.euſſiſchrr M. bz. Br. Mais per 1000
netto loco Donau 130 M. Br.,, amerik. M.
Raps pr. 1000 Kg netto loco 240 M. bez. Raps-
kuchen per 100 Kg netto loco 12,50 M. Br. Rüböl
vernachl., per 100 kg netto loco 51,50 W. bez., per Oct.
Nov. 52,00 M, Br. Spiritus niedriger, per 10,000
Liter ohne Faß loco 46,50 M. Gd.

Verantwortlich: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.

S Abonnements auf das lau-fende Quartal werden jeder
zeit von uns entgegen genommen.

Expedition des Kreisblatt.
S v

r h



Bauern-Verein-- Merſeburg.
Sonntag den 12. October, Nachmittags 3 Uhr,

Versammleeng
in der „Kaiſer WilhelmsHalle.

TagesOrdnung:
1) Protokoll.
2) Vortrag: Wie verhält ſich Milzbrand und Lungenſeuche zu der Ver

ſicherung an den Provinzial Verband.
3) Vortrag Betrachtungen über den gegenwärtigen Stand der Land

wirthſchaft.
4) Generalien.

5) Fragekaſten. Der Vorstand.h

Verzeichniss
der von C. H. Knorr in Heilbronn a. W. hergestellten

Suppeneinlagen, Leguminosen- u. Cerealien-TIehle.
Aeusgserst schmackhaft, leicht verdanlich und rasch Z2ubereitet.

In Plund- und Pfund-Paquets verpackt.
Knorr's Grünkernextraet. Knorr's Haſermehbl, einzig ratio-
Knorr's brasilian. Tapioca. nelles Kinder- Nahrungs-
Knorr's Tapioca mit Julienne. mittel.
Knorr's Reismehl für Kinder.
Knorr's CGerstenschleim-Hehl, sen- und Bohnenmehle

von hohem Nährwerth u.
schleimsuppe liefernd (auch in 10 Min. fertige Suppen
für Kindernahrung). liefernd.

Unentbehrlich für den Familientisch, Restaurants und Hotels, für
Magenkranke und Reconvalescenten die beste Nahrung.

Alleinverkauf für Merseburg und Umgegend bei

Oscar Leberl,
Drogen- und Varben-Handlung,

Burgstrasse 16.

in 10 Min, fertige Gersten-

Knorr's gekochte Erbsen-, Iin-

Wr r r r rn r r r r r r r rerVereinsbank in Berlin.
Binbezahltes Capital: 6 Millionen Mark.

Wir übernehmen zu coulanten Bedingungen die Beſorgung des
An und Verkaufs börſengängiger Werthpapiere

zu den Courſen der Berliner Börſe, ſowie ſonſtiger bank- und börſengeſchäftlichen
Ordres, insbeſondere auch die Ausführung von Börſen-Zeitgeſchäften es beträgt
die unſererſeits in Anſatz gebrachte

Provision ausschliesslich ein Tehntel Procent.
Die Einziehung von Zinscoupons, Dividendenſcheinen und aus-

gelooſten Stücken, ſowie die Controle der Verlooſungen, die Einholung
neuer Couponsbogen wird unſeren Kunden koſtenfrei unter Berechnung der
eventuellen Porto-Auslage beſorgt; Verwerthung der in fremder Münze zahlbaren
Coupons bereits einige Zeit vor Verfall zum jeweiligen Börſen-Courſe.

Lombard-Darlehne gewähren wir auf börſengängige Werthpapiere je nach
Qualität der zu beleihenden Effecten in Höhe von 50-—-90 pCt. des Courswerthes
proviſionsfrei zu 45 -6 Procent per annum (ſje nach der Dauer der Zeit, für
welche die Darlehne gewünſcht werden).

Baar-Einlagen werden zur Verzinſung angenommen
es beträgt dieſelbe derzeit

bei Rückzahlbarkeit ohne vorherige Kündigung 2 pCt. per Jahr,
bei Stägiger Kündbarke t 39 pCt.
bei 6 wöchentlicher 3 pCt.bei 6 monatlicher 4 pCt.Es werden auf Wunſch Einlage-Büchber ertheilt, in welche die Ein und Rückzahlungen

zu reſp. abgeſchrieben werden.
Oisconto- und Giro- (Cheques-) Verkehr Wechſel-Domicilirung.

Reichsbank-Giro-Conto.

frei von
Speſen.

Den Kunden der Bank wird über Auslooſung von Effecten und Anlage in börſen-
gängigen Werthpapieren c. bereitwilligſte Auskunft ertheilt.

Bureau und Wechſelſtube Leipzigerſtraße 95.

Die Direction der Vereinsbam l.
u en c cu 7 s F n t ah ehe mee cZur fleißigen Jnſerirung empfiehlt ſich hierdurch den Herren Geſchäftsleuten

von Merſeburg der in Mücheln erſcheinende
r„Polte für das Keiſelthat“.

Mücheln, St. Micheln, St. Ulrich, Wenden, Gehüfte, Zor-
e 8 bau, Eptingen, Zöbigker, Möckerling. Lützkendorf,Kämme-

ritz, Neumark, Geißelröhlitz, Körbisdorf, Raundorf,
Braunsdorf, Gräfendorf, Wernsdorf, Benndorf, Bedra,

Crumpa, Stöbnitz, Schmirma, Oechlitz, Schortau, Almsdorf. Leiha, Gröſt, Brande-
roda, Oberwünſch, Niederwünſch.
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Montag den 13. October, Abends 74 Uhr,

tm Saale des „We volle

h COMN Odes Pianisten GUSTAV BERGER,
Schüler des Leipzig. Conservator. und von Franz Liszt,

Preise der Plätze
im Vorverkaufi. d. Stollberg'schen Buchhandlung:

u Nummerirter Platz M. 1,50, Nichtnummerirter Platz M. 1.
Kassenpreis: Mark 2 resp. 1,50.
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Knechtſtedener Gold Eier Lotterie

Schlußziehung Samſtag II. Octbr. 1884.
8 Hauptgewinne Maſſive Goldeier 15000 Mark,

2 mal 2500 M.. 5 mal 7000 M.
Loos Z. M., 11 Looſe 10 M. für Porto u. Liſte 30 Pf. beifüg.)
empfiehlt die Gen.-Agentur A. Fuhſe, Mühlheim (Ruhr) u. deren Verkaufsſtell.

e

Iumgen- und Ialskranke (ehbvindsüchtige)
werden auf die Broschüre Weber die Heilwirkung und
Anwendung der Pflanze „Herba Homerianaes“
aufmerksam gemacht, welche über die während 16 Monate ein-
geholten, ärztlich und amtlich constatirten sensationellen Heilerfolge
erschöpfende Darlegung enthält
das Special-Depot

Zu beziehen kostenlos durch

A. Wolftsky, in Berlin C., Schleuse 8.
Paolo Homero,

Entdecker der „„Herba Homerianae,“
J

hlen Tagen ſind

e
die Zim

DEF Beik
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Frau GrauilI.
Padezeit von früh 8 Ahr bis Abends 8 Uhr.

A. AAAAAAAAAAASMarien Bad.
Den geehrten Herrſchaften diene hiermit zur

Nachricht, daß auch für den Winter die war-
men Bäder verabreicht werden und bitte ich
die geehrten Gäſte, auch ferner mich mit ihrem

eſuch beehren zu wollen.
Ergebenſt

VVVVVVVYVVVY
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Das früher Wagner ſche, jetzt
den Herren Hinze S Klinke ge-
hörige, in Lennewitz bei Dürren-
berg belegene

Grundſtück,
beſtehend aus Wohnhaus, Scheune,
Ställe, gr. Hof und Garten nebſt ca.
2 Morgen vorzügl. Acker, habe ich
im Auftrage billig zu verkaufen, bei
4—-500 Thlr. Anz. ſof. zu übergeben.

Anton Mann in Merſeburg,
Friedrichſtraße 6.

Ein 2jähriger, ſchwarzſcheckiger

großer Zuchtbulle
iſt zu verkaufen Wegwitz Nr. 13.
Wohnungs- Veränderung.

Den geehrten Damen zur geneigten
Kenntnißnahme, daß ſich meine Wohn-
nung jetzt Oberburgſtr. Nr. 8
eine Treppe befindet. Dieſelbe
iſt auch von der Grünen
Straße aus letzter Eingang
rechts part. zugänglich.

Frau Priederike Jetschhke,
Domenſchneiderin.

Einige junge Mädchen können unter
günſtigen Bedingungen zur Erlernung
der feinen Damenſchneiderei wieder
eintreten.

Specialarzt Dr. med. Neyer,
Berlin, Leipz. Str. 91, heilt auch briefl.
Unterleibs, Geſchlechts-, Frauen und
Hautkrankheit. nach den neueſten Forſch
ungen der Medicin gründlich u. ſchnell.

Echte SNigräne-Htifte
(Nerven-Cryſtall)

beſtes Mittel gegen Migräne, nervöſen
Kopf und Zahnſchmerz,

Eohtes Swagatin
(ZabhnſchmerzPaſte)

beſeitigt ſofort die Schmerzen hohler
Zähne, empfiehlt

Adolph Frichael,
Altenburger Schulplatz 6,

Druck und Verlag von A. Leidholdt.

Hochfeine chin. Thee'“s,
Vanille,

Chovolade der Comp. frangaiſe
in Straßburg,

Cacao in Büchſen v. C. J. van Hou
ten Zoon,

Cacaopulver, loſe
Jamaica-Rum.

Arac de Goa,uralten Kornbrannt-
Wein,

ſowie ſämmtliche cleutsche und
französ. Liqueure

empfiehlt

Paul RBarth.
28500 Mark

ſind im Ganzen oder getheilt zum 1.
Januar 1885 auf ſichere Hypothek
auszuleihen

Poſtſtraße 2.
Ein Mädchen im Alter von

14 bis 16 Jahren wird zur Aufs-
wartung geſucht bei

Adolph Miächael,
aaAltenb. Schulpl. 6.

Die Aeußerung gegen den Eentral-
Vorſtand der eingeſchr. Hülfskaſſe der
Tiſchler u. Gen. in Hamburg nehme
ich hiermit zurück. Albrecht.

Ein junger, hatb ausgewachſener
Spiät2

(echt Friesländer) iſt mir ſeit Montag
Abend abhanden gekommen gegen
gute Belohnung abzugehen im

Coaſino-Reſtaurant.
Todes Anzeige.

Montag Abend 11 Uhr entſchlief
ſanft und ruhig mein lieber Mann,
unſer guter Vater, Großvater und
Bruder, der penſionirte Weichenſteller

Heinrich Vaumann
in ſeinem 68. Lebensjahre. Dieſes
zeigen allen Freunden und Bekannten
mit der Bitte um ſtille Theilnahme an

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerſtag

Nachmittags 3 Uhr vom Trauerhauſe,
Oberbreiteſtraße Nr. 16, aus ſtatt.
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